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Bruno ist ein brauner Labrador mit einem großen,

weichen Herz. Er liebt es, neue Dinge zu entdecken

und leckeres Essen zu probieren. Sein allerbester

Freund ist Rossi – ein rot getigerter Kater mit lustig-

funkelnden Augen und einem breiten Grinsen.

Rossi kann so ulkige Gesichter schneiden, dass Bruno

immer lachen muss, egal wie er sich fühlt! Die beiden

sind überall zusammen – beim Spielen, beim Essen

und beim Träumen von großen Abenteuern.

„Rossi", sagt Bruno eines Morgens, „lass uns nach

Italien reisen!" Rossi springt sofort auf: „Si, si!

Andiamo – lass uns gehen!"
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Schon bald sitzen Bruno und Rossi in einem winzig

kleinen, runden Auto – einem bunten Cinquecento!

Das Auto ist so klein, dass Brunos Ohren fast das

Dach berühren. Rossi sitzt auf dem Beifahrersitz und

schaut mit großen Augen aus dem Fenster.

Sie fahren an der wunderschönen Küste Italiens

entlang. Rechts glitzert das blaue Meer in der Sonne,

links wachsen Olivenbäume und bunte Blumen. Die

warme Luft riecht nach Salz und Sommer.

„Ciao, bella Italia!", ruft Bruno fröhlich aus dem

Fenster. Rossi lacht: „Ciao bello, ciao bello!" Beide

singen laut mit dem Wind.
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Ihr erstes Ziel: ein kleines Restaurant in einem bunten

Dorf. Die Bäume tragen Zitronen, die Tische haben

weiß-rote Tischdecken, und überall duftet es nach

frisch gekochter Pasta!

Der Koch – ein freundlicher, dicker Kater mit weißer

Schürze – begrüßt sie herzlich. Bruno und Rossi

setzen sich und schauen sich die lange Speisekarte

an.

„Was empfehlen Sie heute?", fragt Bruno höflich. Der

Koch lächelt breit: „Heute haben wir die frischesten

Tomaten ganz Italiens! Und meine Pasta ist die beste

der Welt!" Bruno und Rossi schauen sich an und

nicken begeistert.
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Auf dem Markt nebenan liegen die schönsten

Lebensmittel der Welt: rote Tomaten, glänzende

Auberginen und frisches grünes Basilikum. Bruno und

Rossi schlendern neugierig zwischen den Körben

entlang.

Plötzlich – hört Bruno eine kleine Stimme! „Hallo! Ich bin

Tomata die Tomate! Möchtest du wissen, was an mir so

toll ist?" Bruno blinzelt. Eine runde, glänzend-rote

Tomate schaut ihn mit freundlichen Augen an!

„Ja, bitte!", sagt Bruno aufgeregt. Tomata erklärt: „Ich

mache dich stark und gesund! Ich stecke voller Vitamine

und Energie. Und ich mache die beste Soße für Pasta!"

Sie strahlt vor Stolz.
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Dann spricht eine gut gelaunte -lila Aubergine: „Und ich?

Ich bin Melanzana! Aus mir kann man wunderbare

Gerichte machen – zum Beispiel Auberginen-Parmigiana!

Ich bin cremig und lecker und mache das Herz warm."

Und das kleine grüne Basilikumblatt flüstert: „Ich heiße

Basilio! Ich bin zwar klein, aber ich rieche so gut, dass alle

glücklich werden, wenn sie mich riechen. Ich bin das

Geheimnis jeder guten Soße!"

Bruno und Rossi staunen. „Wie schön", sagt Rossi leise,

„dass ihr andere so glücklich macht!" Die Lebensmittel

lächeln und fühlen sich wichtig und gewertschätzt. Das

macht sie richtig froh.
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Am Nachmittag fahren Bruno und Rossi weiter an der

Küste entlang. Dann sehen sie es – das Meer! Das große,

wunderschöne, blaue Meer!

Bruno springt aus dem Auto und rennt sofort an den

Strand. „Das Wasser ist so blau wie der Himmel!", ruft er

staunend. Rossi schleicht vorsichtig hinterher und tippt

mit einer Pfote ins Wasser. „Kalt! Aber schön!", sagt er

und schüttelt die Pfote.

Bruno springt mutig ins Wasser und planscht fröhlich. Die

Wellen kitzeln seine Pfoten. Kleine silberne Fische

schwimmen neugierig vorbei. Bruno lacht laut: „Das Meer

ist das Schönste, was ich je gesehen habe!"
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Am Abend sind Bruno und Rossi ein bisschen müde vom

langen Tag. Sie sitzen in einem kleinen Restaurant direkt

am Meer. Die Sonne geht langsam unter und malt den

Himmel orange, rosa und gold.

Bruno schaut auf die Speisekarte und seufzt leise.

„Rossi... ich weiß nicht, was ich bestellen soll. Es gibt so

viele Gerichte! Was, wenn ich das Falsche wähle?" Er

runzelt die Stirn.

Rossi legt eine Pfote auf Brunos Schulter und sagt sanft:

„Keine Sorge, Bruno. Ich helfe dir! Wir probieren einfach

zusammen – das macht es noch viel schöner!" Bruno

lächelt. Mit einem Freund ist alles leichter.
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Sie bestellen gemeinsam: Pasta mit frischer

Tomatensoße, genau wie Tomata erklärt hatte! Als

die Teller kommen, dampft es herrlich und duftet

nach Basilikum und Liebe.

Bruno und Rossi essen Seite an Seite. Mit jedem

Bissen werden sie glücklicher. „Mmmmh!", macht

Bruno und schließt die Augen vor Genuss. Rossi

schmatzt zufrieden und sagt: „Das ist die beste Pasta

der Welt!"

Ein kleines Vögelchen setzt sich auf den Zaun

daneben und zwitschert fröhlich – als würde es auch

singen wollen. Bruno und Rossi lachen. An diesem

Abend ist die Welt einfach wunderschön.
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Am nächsten Morgen wacht Bruno traurig auf. Er

vermisst sein gemütliches Zuhause und fühlt sich ein

bisschen verloren. Er setzt sich auf eine Treppe und legt

den Kopf auf die Pfoten.

Rossi bemerkt es sofort. Er setzt sich neben Bruno, ganz

nah, und fragt leise: „Was ist los, mein Freund?"

„Ich weiß nicht", sagt Bruno leise. „Ich bin einfach... ein

bisschen traurig."

Rossi denkt nach. Dann springt er auf und sagt: „Ich

weiß, was hilft!" Er läuft in die kleine Küche des Gasthofs

und kocht – mit Liebe und Sorgfalt – eine wunderschöne,

dampfende Pasta. Der Duft allein macht Bruno schon ein

bisschen besser.
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Rossi bringt Bruno eine große Schüssel dampfender

Pasta. „Hier – für meinen besten Freund!" sagt er mit

einem warmen Lächeln.

Bruno nimmt einen Bissen. Dann noch einen. Die Pasta ist

warm, weich und so lecker, dass er die Augen schließt.

Mit jedem Bissen wird das traurige Gefühl kleiner und

kleiner.

Und dann – macht Rossi ein so ulkiges, verrücktes

Gesicht, dass Bruno laut loslacht! Rossi zieht die Ohren

hoch, macht große Kulleraugen und streckt die Zunge

heraus. Bruno lacht und lacht, bis ihm der Bauch wehtut.

„Rossi!", kichert Bruno, „du bist der lustigste Kater der

ganzen Welt!" Sofort geht es ihm viel, viel besser.
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Nach dem Essen gehen Bruno und Rossi in die kleine

Piazza – den bunten Dorfplatz. Dort spielt fröhliche Musik

aus einem kleinen Radio. Die Töne tanzen durch die Luft

wie bunte Schmetterlinge.

Rossi fängt an, mit den Pfoten im Takt zu klopfen. Bruno

wippt mit dem Schwanz. Und dann – tanzen sie! Beide

zusammen, mitten auf dem Platz, unter dem blauen

Himmel Italiens.

Sie drehen sich im Kreis, hüpfen und lachen. Bruno ruft

fröhlich: „La vita è bella – das Leben ist schön!" Rossi

antwortet singend: „Sì, sì! La vita è bella!"

Ein paar Tauben flattern neugierig um sie herum. Aber

Bruno und Rossi tanzen einfach weiter.
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Am letzten Abend ihrer Reise sitzen Bruno und Rossi am

Meer. Der Himmel ist voller Sterne, die über dem dunklen

Wasser funkeln wie kleine Diamanten.

Bruno schaut Rossi an und sagt leise: „Weißt du, was das

Schönste an dieser Reise war?"

Rossi schüttelt neugierig den Kopf. „Was denn?"

„Nicht die Pasta", sagt Bruno mit einem Lächeln. „Nicht

das Meer. Nicht die Tomaten oder das Basilikum." Er

macht eine kurze Pause. „Das Schönste war... dass ich

alles mit dir erlebt habe, Rossi. Mit meinem besten

Freund."

Rossi lächelt ganz warm und sagt leise: „Ciao bello,

Bruno. Ich bin froh, dass wir Freunde sind." Und die

Sterne funkeln noch ein bisschen heller.
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Am nächsten Morgen fahren Bruno und Rossi wieder in

ihrem kleinen bunten Auto nach Hause. Die Sonne

scheint, die Vögel singen, und das Meer winkt ihnen zum

Abschied.

Bruno hat so viel gelernt: dass Tomaten stark machen,

dass Basilikum duftet wie ein Lächeln, und dass Pasta

das Herz wärmt. Aber vor allem hat er etwas verstanden,

was er schon immer wusste – und jetzt noch fester

glaubt:

Ein Abenteuer ist am schönsten, wenn man es mit einem

guten Freund teilt.

„Wohin fahren wir als nächstes, Rossi?", fragt Bruno

fröhlich. Rossi grinst breit: Una sorpresa (eine

Überraschung)! „Ciao bello – die Welt wartet auf uns!"

Und los geht's!



Bruno und Rossi – Abenteuer in
Italien

Bruno, ein brauner Labrador, und sein bester Freund Rossi,
ein rotgetigerter Kater mit viel Sinn für Humor, brechen in

ihrem kleinen bunten Cinquecento zu einem großen
Abenteuer in Italien auf. Unterwegs begegnen sie

sprechenden Tomaten, Auberginen und Basilikumblättern,
entdecken das glitzernde Meer und genießen die beste
Pasta der Welt. Doch als Bruno eines Morgens traurig

aufwacht, muss Rossi beweisen, dass ein guter Freund die
wichtigste Geheimzutat jedes Abenteuers ist.
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